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Wismuth . 451
Kupferpfennige und Messingstifte in die Mischung : diese werden
bei fortgesetztem Kochen sich mit einem weissen Ueberzuge von
Zinn bedecken . Die freie Säure des Weinsteins bewirkt , dass
sich etwas Zinn auflöst , welches in Folge des bei der Berührung
des Kupfers und Messings mit dem noch ungelösten Zinn ent¬
stehenden galvanischen Stromes auf den ersteren , elektropositi -
veren Metallen wieder niedergeschlagen wird . Auf diese Weise
werden die Stecknadeln verzinnt oder weiss gesotten .

Zinn und Essig . Versuch . Man lasse in einem Gefässe
von Weissblech eine Nacht hindurch Essig stehen und prüfe
ihn dann mit Goldlösung : die entstehende rötbliche Färbung
zeigt an , dass auch der schwache Essig Zinn aufzulösen vermag .
Das Zinn wirkt zwar nicht so giftig als Blei und Kupfer , ist aber
doch gesundheitsschädlich ; man darf daher saure Speisen und
Getränke nie längere Zeit in zinnernen oder verzinnten Gefässen
stehen lassen.

Titan (Ti) , Tantal (Ta) , Niob (Nb).
504 . Diese drei Metalle bilden mit Sauerstoff Säuren, welche

tkeils in ihrer Zusammensetzung , theils in ihren Eigenschaften
Aehnlichkeit mit der Zinnsäure haben . Tantal und Niob kom¬
men als Säuren , mit Eisenoxydul verbunden , in den seltenen schwar¬
zen Mineralien Tantalit und Columbit vor . Das Titan hat eine
grössere Verbreitung , denn es findet sich als freie Titansäure
(Ti02) in den Mineralien Rutil und Anatas , häufiger als titan¬
saures Eisenoxydul in dem schwarzen , dem Magneteisenstein ähn¬
lichen Titaneisenerz . Das Titanmetall ist durch seine grosse Af¬
finität zum Stickstoff bemerkenswert !! . Schon beim blossen star¬
ken Erhitzen nimmt es diesen aus der Luft auf und geht dabei
von Eisengrau in Kupferroth über (Stickstofftitan ) .

Wismuth (Bismuthum (Bi).
(Aeq . - Gew . = 208. — Specif . Gew . = 9,8 .)

605 . Das Wismuth ist vorzugsweise ein sächsisches Metall,
welches häufig die Kobalterze begleitet und sich beim Verschmel¬
zen dieser Erze zu Smalte , zugleich mit dem selten darin fehlen¬
den Nickel , als sogenannte Kobaltspeise absondert . Aus dieser
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